
Vierteljährkicher Abonnements Preis
für Halle und unſere unmittelbaren
Abnehmer: 20 Sgr. Durch die reſp.

Poſt Anſtalten überall nur:
22 Sgr.

Halliſche
für Stadt

Jn der Expedition des Couriers.

Inſerate für den Courter werden an
genommen: Jn Leipzig in derC 0 n 4 C t Buchhandlung von H. Kirchner,r O Univerſitätsſtraße, Gewandhaus No. 4.

Jn Magdeburg in der Creutz-
ſchen Buchhandlung, Breite

weg Ne. 156.,

Zeitung
und Land.

Unter Verantwortlichkeit der Verlags Expedition
mitherausgegeben von Dr. Schadeberg.

Die für den Courier beſtimmten Mittheilungen Sendungen e. bittet man, wie bisher, an die Expedition des Couriers
bei Schwetſchke) zu richten.

No. 266. Halle, Dienstag den 3 September I844.
Hierzu eine Beilage.

Deutſchland.
Berlin, d. 31. Auguſt. Am 27. d. M. iſt der General

Aeutenant und Kommandant von Berlin, Freiherr v. Ltz o w,
auf der Reiſe von Jnterlaken nach Dresden, in Gotha am Lun-
genſchlage geſtorben. Die Leiche iſt geſtern Nachmittag hier

eingetroffen und wird morgen fruh um 7 Uhr auf dem hieſigen
Garniſon Kirchhofe mit militairiſchen Honneurs' beerdigt
werden.

Der König iſt am 28. Auguſt, Nachmittags 5 Uhr un
ter dem herzlichſten Freudenrufe aller getreuen Bewohner und

der zahlreich zugeſtromten Fremden auf dem Schloſſe zu Kö
nigsberg eingetroffen. Se. Majeſtät ließ Sich alsbald die ver-
ſammelten Stande der Provinz, die hoöheren Landes -Behoör
den, die Profeſſoren der Univerſität (welche hierbei zum erſten-
male in ihrer Amtstracht erſchienen), die Offizier-Korps, die
Deputationen des Magiſtrats, der Stadtverordneten und der
Kaufmannſchaft vorſtellen. Die Verſammelten wurden nach
7 Uhr entlaſſen. Wenige Stunden vorher war der Prinz Karl
don Baiern, Schwager Sr. Majeſtat des Koöoönigs, hier ange-
langt und hatte ſein Abſteige- Quartier auf dem Königlichen
Schloſſe genommen. Des Abends war die ganze Stadt erleuch-
tet. Die Jubelfeier der Albertus Univerſität hat an demſel-
ben Tage mit dem feierlichen Empfange der verſchiedenen aus
der Nähe und Ferne zahlreich eingetroffenen Deputationen von
Seiten des Senats begonnen.

Köln, d. 27. Aug. Auf den Haupt-Stations-Orten der
Rfheiniſchen Eiſenbahn in Koln und Aachen werden jetzt direkte

Fahr Billets zwiſchen dieſen beiden Orten und London ausge
geben. Zur Bequemlichkeit der Reiſenden iſt die Veranſtal-
tung getroffen, daß die Billets einen Monat gultig ſind, und

wahrend dieſer Zeit ein beliebiger Aufenthalt in den an der
Eiſenbahn zwiſchen Köln und Oſtende liegenden Haupt Orten
ſtattfinden kann. Von Koöln bis London koſtet ein Billet für
den erſten Platz 21, fur den zweiten 113 Rthlr. Wer von
Köln des Vormittags abreiſt, trifft am anderen Tage Nach
mittags in London ein, ungeachtet des Aufenthalts an den ver

ſchiedenen Granz- Orten von Dover bis London wird die Ei-
ſenbahn benutzt.

Aus Sachſen. Der in Sachen des öffentlichen Ge
richts-Verfahrens von den Anhaängern deſſelben in das Aus-
land abgeordnete Advokat Braun hat, nachdem er ſeine Miſ-
ſion kaum angetreten ſich ſchon in den Rheinlanden in der
Ueberzeugung beſtärkt, daß alle gegen das öffentlich mundliche
Strafverfahren erhobenen Einwendungen unerheblich und nicht
haltbar ſeien, alle dafür geltend gemachten Gründe hingegen
durch die Erfahrung beſtatigt wurden. Dieſes Reſultat ſeiner
Beobachtung hat Braun bereits durch das Adorfer Wochen-
blatt veroffentlicht, und es ſteht folglich nicht leicht zu er
warten, daß er in Holland und Belgien, wohin ſeine Reiſe
zunächſt gerichtet iſt, eine andere Ueberzeugung gewinnen werde.
Da deſſen Ausſpruch in dieſer Angelegenheit bei der nächſten
Stände- Verſammlung jedenfalls von großem Gewicht und ſo-
gar maßgebend ſein durfte, ſo wird ſchwerlich der am vorigen
Landtage ſtattgefundene und von Seiten der Königl. Kommiſ-
ſarien mit Grundlichkeit und würdevoll geführte Kampf bei der
nachſten ſtandiſchen Verſammlung wieder aufgenommen werden.
Wahrſcheinlich wird es ſich nur noch um das Wie, nicht aber
um das Ob der Einführung des öffentlichen Gerichtsverfah-
rens in Sachſen handeln.

Frankfurt a. M., d. 31. Auguſt. Die heutige Ober-
Poſtamts- Zeitung enthält folgenden officiellen Artikel. Die hohe
deutſche Bundesverſammlung hat in ihrer am 16. Auguſt ab-
gehaltenen 27. diesjahrigen Sitzung einhellig beſchloſſen: daß
von Seiten des Deutſchen Bundes den die Regierung fuühren-
den durchlauchtigſten Herzogen von Braunſchweig, Naſſau,
Sachſen- Coburg -Gotha, Sachſen Meiningen, Sachſen Alten-
burg, AnhaltDeſſau, Anhalt- Bernburg und Anhalt- Cöthen
fur Jhre Perſon ſtatt des bisher geführten Praädikats „Durch-
laucht“ das Prädikat „Hoheit“ werde beigelegt werden, ſobald
die erforderliche Notification über die dießfalls beliebte Verande
rung des Pradikats von Seiten der durchlauchtigſten Herzoge
bei der Bundesverſammlung eingegangen ſein wird. Jn der



vertrauensvollen Erwartung daß die durchlauchtigſten Herzoge
weder in der deutſchen noch in fremder Sprache ſich einer Be
zeichnung bedienen oder eine ſolche in Anſpruch nehmen wer-
den, wodurch Zweifel darüber entſtehen konnten, daß durch
das Pradikat „Hoheit“ ein anderes als jenes der „„Herzoglichen
Hoheit“ gemeint ſei, wird von der nähern Bezeichnung deſſel-
ben Umgang genommen. Gegenwartiger, ausdrücklich nur die
Courtoiſie- Frage der durchlauchtigſten regierenden Herzoge er
ledigender Beſchluß ſoll die wechſelſeitigen Rangverhältniſſe un-
ter den ſouveranen Haäuſern durchaus nicht berühren und viel
mehr hinſichtlich des Ranges und Vortrittes Alles und Jedes
in der bisherigen Lage verbleiben.

Rußland und Polen.
Einige Zeitungen brachten neulich die Nachricht, daß die

ruſſiſche Regierung, um dem in wahrhaft großem Maßſtabe
betriebenen Schleichhandel endlich Grenzen zu ſetzen, den Ent-
ſchluß gefaßt habe, den ganzen Grenzrayon in Breite von einer
halben Meile voöllig kahl raſiren zu laſſen. Von einer andern
Seite her wird dieſe Nachricht fur ein Mahrchen ausgegeben.
Die Regierung hat ſchwerlich je daran gedacht, ganze Land-
ſtrecken mit Städten und Dorfern kahl fegen zu laſſen, ſie
geht aber damit um, die Grenze noch wirkſamer als bis
her gegen das Eindringen der Schleichhaändler zu ſchutzen.
Dies ſoll durch eine Art Raſirung des Grenzgurtels erreicht
werden, indem zwar nicht Städte und Dorfer, wohl aber
Waldſtriche und Gebuſche die ſich ſtellenweiſe bis dicht an die
Grenze erſtrecken ausgerodet werden ſollen, damit die Schleich
händler hier nicht oft unzugängllche Schlupfwinkel finden kon
nen. Haäufig dienen dieſe Gebuſche zu Verſtecken, aus denen
die Schleichhaändler ſogar gefahrlos ihren Feind niederſchießen
koönnen, wie das erſt kürzlich in der That vorgekommen iſt.
Die neuen ruſſiſchen Obergrenzkontroleurs ſind übrigens ſo
wachſam und unnachſichtlich ſtrenge, daß es wirklich ſcheint,
die Regierung wolle den entſittlichenden (sic!) Schleichhandel fur
immer verbannen.

Jtalien.
Von der italieniſchen Grenze, d. 20. Aug. Der

Ober kommandant der k. k. Marine A. Marcheſe von Paulucci
delle Roncole, Viceadmiral, iſt in den Ruheſtand verſetzt
worden und daſſelbe Loos ſteht dem Gegenadmiral Baron
Bandiera bevor. Es heißt, die Fregatte Bellona, auf welcher
Bandiera aus den turkiſchen Gewaſſern zuruckkehrte, ſoll eine
andere Beſtimmung erhalten und zwar nach den Kuſten Ma-
rokko's, wo alſo auch Oeſterreich repraäſentirt ſein wird.
Aus Unteritalien vernimmt man daß die Revolutionspartei
ſich uber die letzten Hinrichtungen zu Coſenza furchtbar ge
berde und mit der ſchrecklichſten Rache drohe. Wahr iſt ubri-
gens, daß auf Malta eine neue Expedition vorbereitet wird.

Frankreich.
Paris, d. 26. Auguſt. Nach einem Schreiben aus

Portvendres ſoll das Heer Bugeaud's in der Schlacht am
Jsly zweihundert Todte gehabt haben.

Das Journal des Dédbats hat wiederholt erklart, daß es
nicht die Abſicht Frankreichs ſei, ſeine afrikaniſchen Beſitzun-
gen zu erweitern der Globe vom 23. ſagt ausdruücklich: „Frank-
reich kann aus verſchiedenen Grunden keine Eroberungen in
Marokko wollen und u. A. auch deshalb nicht, weil es Eng
land dadurch geradezu zum Kriege zwingen würde. Gibraltar
iſt der Schluüſſel von Malta, zu den Joniſchen Jnſeln, zu Ae-
gypten und zu dem Wege nach Jndien. Binnen zwanzig Jah-
ren wird der indiſche Handel wieder den alten Weg nehmen,
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auf dem er zur Zeit Alexander's, zur Zeit der Römer und
während der glänzendſten Periode der Venetianer betrieben
wurde. Wenn England ſeine Stellung in Gibraltar bloßgäbe,
ſo würde es damit die Zukunft des oſtindiſchen Handels kom-
promittiren.
tar dadurch geſchwächt wurde, daß ſich eine große Macht in
Tanger feſtſetzte, würde damit die Lebensintereſſen der britiſchen
Nation verrathen. England mußte ſeine geſunden Sinne vey
loren haben, wenn es nicht um jeden Preis zu verhindery
ſuchte, daß Frankreich in Marokko feſten Fuß faſſe. England
muß und wird ſich lieber den Gefahren von zehn Kriegen aus
ſetzen, als die Beſitznahme von Tanger durch Frankreich ge-
ſchehen laſſen.“

Großbritannien und Jeland.
London, d. 24. Auguſt. Die Redaktion der „Times“

hat die Originalbriefe, deren Mittheilung ſo großen Larm er-
regt hat, der Redaktion des „Standard“ mitgetheilt, und dieſe
wiederruft nun ihre Zweifel an der Authenticitat der Briefe,
bleibt aber dabei, es ſei unangemeſſen geweſen und verdiene
Tadel, daß die „Times“ ſie nicht vor der Publikation wenig-
ſtens von den für Frankreich beleidigenden Ausdrücken gerei
nigt hätten.

Die Befurchtungen eines Krieges mit Frankreich haben
in Jrland einen Wiederhall gefunden der nicht wohlklingend
fur Altengland ſein mag. Der langſt verhaltene Groll macht
ſich Luft, und in den offenſten Worten ſprechen ſich Hoffnun
gen und Wunſche aus, die Zeugniß davon geben moöoögen, wie
wenig Patriotismus in den Jriſchen Herzen ſchlaägt. Der
„Newry- Examiner“ ſpricht ſich in folgender Weiſe aus: Tag
lich ſteigen die Chancen eines Krieges mit Frankreich, und die
Bande, welche die Europaiſche Geſellſchaft zuſammen halten,
lockern ſich mehr und mehr; die Schleuſen des Kampfes ſtehen
im Begriff ſich zu öffnen. Männer von Jrland, was liegt
uns ob bei dieſen unheilverkündenden Ausſichten? Wie können
uns dieſe noch beruühren, uns, die wir dabei weder in unſerm
Handel, noch in unſern Kolonien und auswartigen Beziehun-
gen zu gewinnen noch zu verlieren haben Uns bleibt nichts
übrig zu verlieren, und wir haben dabei nichts zu gewinnen
ſelbſt fur den Fall unſeres Sieges. Warum ſollten wir denn
kämpfen? Sollen wir unſer Blut vergießen, unſer Leben ein
ſetzen und unſere Mitbrüder die uns nie wehe thaten, mor-
den, damit England vergroößert werde, dem wir ſo wenig Dank
ſchulden Will man unſere Hülfe, nun wohl dann er-
kaufe man ſie! Dann zahle man uns aber mit einem Male
den vollen Kaufpreis und zwar bevor wir uns dafür hinge-
ben! Unſer Wahlſpruch war bisher und ſei, „Friede, Be-
harrlichkeit und Ausharren!“ Wir werden unſere Zeit abzu
warten wiſſen. Jn demſelben, wenn nicht bittererm Tone
ſprechen ſich der „Belfaſt Vindikator“, der „Waterford Chro-
nikle“ und faſt alle Jriſchen Blatter aus was beweiſen mag,
daß die Gouvernemental- Politik der Enaliſchen Regierung nicht
ſehr geeignet war, die Herzen Jrlands ſich zu gewinnen.

Spanien.
Madrid, d. 22. Auguſt. Es zirkuliren Gerüchte von

einer Modifikation im Kabinet, von bevorſtehenden Revolten,
von entdeckten Verſchwörungen. Thatſache iſt, daß man nichts
weniger als ruhig iſt uber die nächſte Zukunft. Die Differen
zen mit Marokko ſollen ausgeglichen ſeyn der Sultan gibt
die begehrte Genugthuung.

Das brittiſche Kabinet, welches litte, daß Gibral-
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Familien Nachrichten.
Entbindungs- Anzeige.

Heute wurde meine liebe Frau von
einem todten und einem lebenden Mädchen
glücklich entbunden.

Halle, am 1. September 1844.
Lindner, Oberlehrer.

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Mein Verſuch, die fur die Zeit vom
16: bis 21. d. Mts. erforderlichen zwei-
ſpännigen Wagen, Vorlegepferde und Reit-
pferde im Wege der freiwilligen Verdin-
gung fur die vom Staate bewilligte Ent-
ſchaädigung zu beſchaffen, iſt ohne Erfolg
geblieben, weil den im Termine erſchie-

neuen Pferdebeſitzern die Vergutung zu
gering ſchien.

Jm Einverſtandniſſe mit den Pferde-
beſitzern des Saalkreiſes, welche die Ge
wahrung eines billigen Zuſchuſſes der
Naturalgeſtellung vorziehen, ſetze ich da
her zu Verdingung der Geſtellung der
erforderlichen Wagen und Pferde einen
anderweiten Termin auf
den 7ten d. Mts. Vormittags 9 Uhr,
in meinem Geſchaftszimmer an, und
fordere alle Diejenigen, welche Pferde
oder Wagen geſtellen wollen, auf, ſich
in dieſem Termine einzufinden. Es ſind
von den Gemeinden des Saalkreiſes zu
geſtellen

22 zweiſpännige Leiterwagen,
12 Vorlegepferde,
3 Reitpferde.

Alle dieſe Pferde und Wagen muüſſen am
15ten d. Mts., Nachmittags 4 Uhr, auf
dem Verſammlungspunkte am grunen Hofe
hierſelbſt geſtellt werden woſelbſt ſolche
von einem Beamten der Königl. Jnten-
dantur uübernommen werden.

Bei jedem Wagen, bei zwei Vorlege-
pferden und bei jedem Reitpferde iſt ein
Mann zu geſtellen, der die Futterung und
Wartung der Pferde und die Fuhrung

der Wagenpferde beſorgt. Fur die Fou-
rage der Pferde während der Uebungs-
zeit muſſen die Eigenthumer ſelbſt ſorgen,
dagezen ſoll darauf Bedacht genommen
werden, daß es an Stallung fur die
Pferde überall in den Nachtquartieren
nicht fehlt.

Die Entlaſſung der Wagen und Pferde
findet am 21. d. Mts. resp. nach dem
Einrücken in die Kantonnements und nach
bewirkter Entladung der aus den Maga-
n zuruckgekehrten Viktualien Wagen

Was den Miethspreis fur die Wagen
und Pferde betrifft, ſo wird ſich dieſer
nach der Zahl der angebotenen Wagen
und Pferde richten muſſen, da ich es den

geöffnet werden kann.
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Pferdebeſitzern im Saalkreiſe, welche den
Zuſchuß zahlen muſſen, ſchuldig bin, bei
einer etwaigen bedeutenden Konkurrenz
von Fuhrengeſtellern, die Mindeſtfordern-
den vorzugsweiſe zu beruückſichtigen in-
deſſen können Unternehmer jeden Falls
auf einen der Sache angemeſſenen Mieths-
preis ſich Rechnung machen, und ſoll dieſe
Miethe ſogleich nach Entlaſſung der Wa
gen und Pferde auf der Kreis- Kaſſe aus-
gezahlt werden.

Halle, den 1. September 1844.
Der Landrath des Saalkrelſes

v. Baſſewitz.

Bekanntmachung.
Zur Benutzung fur die Truppen wahrend

des gegenwärtigen Manövers iſt bei dem
Dorfe Roöpzig zwiſchen Halle und Merſe-
burg eine Schiffbrucke uber die Saale ge-
ſchlagen worden, weiche täglich

von früh 6 9 Uhr und
von 11 4 Uhr

unausgeſetzt von den manoöverirenden Trup-
pen benutzt wird, und daher an dieſen Ta-
geszeiten den die Saale befahrenden Kah-
nen, Flößen u. ſ. w. zur Durchfahrt nicht

Jch ſetze das bethei-
ligte Publikum hiervon mit der Aufforderung
in Kenntniß, ſich ſo einzurichten, daß die
bei Röpzig auf der Saale vorübergehenden
Fahrzeuge und Floöße nur

Morg. in der Zeit zwiſchen 9 u. 11 Uhr
und dann in der Zeit von
Nachmittags 4 bis des andern Morgens 6 Uhr
die in Rede ſtehende Schiffbrucke paſſiren,
widrigenfalls die betreffenden Fahrzeuge lan-
gere Zeit aufgehalten werden wurden, bevor
ihnen die Durchfahrt geſtattet werden kann.

Halle, den 1. September 1844.
Der Landrarh des Saalkreiſes

v. Baſſewitz,

Edictal-Citation.
Es werden hiermit folgende verſchollene

Perſonen
1) Johanne Chriſtiane Friedel, aus

Freiburg, geboren den 5. Maärz 1796,
welche im Jahre 1829 wohrſcheinlich in
der Unſtrut verungluckt iſt

2) der Dienſtknecht Franz Chriſtian
Gaärtner, aus Muücheln, geboren zu
Merſeburg, den 9. Octobr. 1807, un-
ehelicher Sohn der Johanne Suſan-
ne, geſchiedenen Hellwing, verwittwe-
ten Schmidt, geborn. Boye, oder
Bergner, zu Muücheln, welcher am
27. Auguſt 1829 ſich aus ſeinem Dienſte
zu Gleinag heimlich entfernt hat

3) Carl Wilhelm Buüßel, aus Naum- digſt angeſtellt zu werden.
burg, geboren den 30. Dezember 1805,
welcher ſich im Jahre 1822 oder 1823
von hier entfernt hat;

4) der Fleiſchergeſelle Karl Auguſt Lei
ther, aus Carsdorf, geboren den 18.
Mai 1806, welcher im Jahre 1832
die letzte Nachricht, vom Vorgebirge der
guten Hoffnung aus, von ſich gegeben
hat

5) der Einwohner Johann Gottfried
Heinemann, aus Thuüsdorf, ungefähr
70 Jahr alt, welcher am 27. Novbr.
1833 ſich aus ſeinem Wohnorte Thuüs
dorf heimlich entfernt hat;

6) der Nadlermeiſter Chriſtian Frie-
drich Höffer, aus Naumburg, gebo-
ren den 13. Maärz 1784, welcher im
Jahre 1810 ſich aus Naumburg ent-
feint und im Jahre 1824 aus Ham-
burg die letzte Nachricht von ſich gege
ben haben ſoll;

7) der Johann Chriſtian Pfeil, aus
Nahlendorf, welcher in einem Alter von
ungefähr 20 Jahren in den Jahren 1794
oder 1795 als Schuhmachergeſelle in die
Fremde gegangen iſt

auf den Antrag ihrer Verwandten resp.
Curatoren edictaliter auf

den 1. Mai 1845 Vormitt. 10 Uhr
geladen, ſie haben ſich vor oder in dem an-
beraumten Termine bei dem Gerichte oder
in der Regiſtratur deſſelben ſchriftlich oder
perſönlich zu melden, und daſelbſt weitere
Anweiſung zu erwarten. Die Ausbleiben-
den werden fur todt erklart und ihr Ver-
mögen wird an die ſich legitimirenden Er-
ben ausgeantwortet werden.
unbekannten Erben und Erbnehmer der Ver-
ſchollenen werden zur Wahrnehmung ihrer
Rechte hierdurch mit vorgeladen.

Die etwa noch

Zu dieſem Termine werden auch die
unbekannten Erben und nachſten Verwandte
8) des Marqueurs Friedrich Auguſt

(auch Gottfried) Bienert aus Naum
burg, geboren zu Nebra, den 30. Ja-
nuar 1807, welcher im Monat Auguſt
1831 in der Unſtrut bei Freiburg ſeinen
Tod fand,

zur Nachweiſung ihres Erbrechts unter der
Verwarnung vorgeladen, daß wenn ſie ſich
nicht melden, der Nachlaß des Verſtorbenen
als herrenloſes Gut dem Fiskus zu eſpro-
chen wird, und ſie mit ihren Anſpruchen
ausgeſchloſſen werden.

Naumburg, den 15. Juni 1844.
Königl. Preuß. Land und

Stadtgericht.
Richter.

Ein Gartner, welcher als ein rechtli-
cher, aber auch tuchtiger Mann in ſeinem
Fache ſehr zu empfehlen iſt, wuünſcht bal-

Derſelbe iſt ver
heirathet, jedoch ohne Kinder. Das Wei
tere hieruber bei Karl Heynemann,
große Brauhausgaſſe Nr. 367. hier.
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c e vOelhandels-Vörſe zu Leipzig.
Eine außerordentliche Hauptverſammlung aller Mitglieder Ir und IIr

Klaſſe, worauf die größere Halfte derſelben in Schriften eigends antrug, ſoll heute über
14 Tage, mithin

Dienstags am 10. Sept. 1844 Nachmittags 2 Uhr
im Saale der hieſigen KaufmannsBoörſe ſtattfinden. Bei dieſer Zuſammenkunft nun
wird man über mehrere Vorſchlage zum Erlautern, auch nach Befinden zum Abän-
dern des Statuts, vornehmlich in Betreff der Oelhandels-Commiſſionäre
ſich berathen und Beſchluß faſſen, weshalb ein zahlreiches Erſcheinen der vorgedachten
Mitglieder gar ſehr zu wunſchen iſt.

Leipzig, am 27. Auguſt 1844.
Jm Auftrage des Vorſtandes

M. Friedrich Adolph Kretſchmann, Secrretaär.

Feine Liquenre, doppelte Berliner
und einfache gereinigte, abgezogene Gewürz-Branntweine
(Aquavite) verkauft im Ganzen an Wirthe und Handler, ſowie im Einzelnen zu den
möglichſt billigſten Preiſen, bei vorzuglich ſchoner Waare

die Deſtillation und Liqueur- Fabrik
von W. Fuürſtenberg in Halle.

M

Ein gemaſteter Ochſe ſteht zu verkaufen
in Wörmlitz bei

Verkauf. Eine gute Scharfrichterei
iſt Familien -Verhaltniſſe halber ſofort zu

Dockhorn. verkaufen. Reelle Käufer erfahren das
S Nähere bei Hrn. C. Heyne in Weißen-

Auction. fels. Unterhandler werden verbeten.
Auf dem Schloſſe zu Wendelſtein n Tſollen h Gegenſtände gegen gleich Ein Muſik Gehulfe, welcher Violine

baare Bezahlung zum meiſtbietenden Ver ſplelt, auch Clarinette, Trompete oder Klapp-
kaufe geſtellt werden, als: horn blaſt, kann ſogleich in Condition tre,

zwei gute brauchbare Wagenpferde, drei ten beim Stadtmuſikus Haaſe in Brehna.
Zucht- reſp. Schlacht Kuühe, eine zwei-
ſpännige, ſehr leich:e Chaiſe, ein faſt Ein ubercompletes Ackerpferd, 9 Jahr
neuer Ackerwagen, zwei Schlitten, deren alt, ſteht zu verkaufen bei
einer ſehr elegant iſt, Pferde-Geſchirre, Schwittersdorf.
Reitzeug, Schlittengelaäute fur 2 Pferde, S. Fritſch.
Meubles verſchiedener Art nebſt Kleider-
ſchranken und Bettſtellen, Federbetten, Ein gebrauchter Perſonenwagen, ſo wie
Kleidungsſtucke, Schießgewehre, Wein- mehrere offene und halbverdeckte Jagdwagen
flaſchen, Milch- und Küchengeräthe, altes ſtehen billig zu verkaufen bei
Eiſen und altes Holz 2c. Fr. Wolff in Schkeuditz.
Der Verkauf wird

am 26. d. M. Morgens um 9 Uhr Auf meine echten hokland. Blu-
ſeinen Anfang nehmen und in den darauf men-Zwiebeln nehmen die Herren Seyf-
folgenden Tagen fortgeſetzt werden.

Wendelſtein, den 1. Sept. 1844.
Brick, Königl. Forſtmeiſter.

Von billigem dabei ſchönem Briefpa-
pier, à Rieß 11 2 Thlr. dergl. ff.
Sorten, ſo wie von echt engl. Brief
papier halte ich fortwahrend Lager.

J. G. Grosse.
In ein Kurzwaarengeſchaft wird ſogleich

ein Ladenmädchen geſucht. Auskunft ertheilt

C. Gaudig,
am Klausthor Nr. 2162.

fart Kade in Halle Beſtellungen an,
ſo wie fortwährend ſämmtliche meiner Sa-
mereien und die Kataloge daruüber daſelbſt
zu bekommen ſind.

Martin Grashoff,
Kunſt und Handelsgaärtner in Quedlinburg.

Sonntag, den 8. September, lade ich
zur Einweihung meines neuen Tanzſaales
ergebenſt ein für prompte und reelle Auf-
wartung iſt beſtens geſorgt.

Kurwy in Siegelsdorf.

Neuen Sauerkohl empfiehlt Lincke,
Alter Markt Nr. 695.

Auf den 18. Sept. c., Vormittags um
10 Uhr, ſoll in der Wohnung des Auctio
nator Melcher, der dem Kaufmann Herry
Sörgel zugehörige große Baum und Gemd
ſeGarten, nebſt dem dabei liegenden Wohw

Küchen, 2 Keller, 2 Böden und Staäſſe
befindlich ſind, nebſt 2 Acker Land, mit der

darum ſtehenden Pflaumenbäumen und W
den, neben dem Garten auf der Siebenhitz
in Eisleben, vom 1. April 1845 bis dahin
1851, meiſtbietend in Pr. Cour., nach den
im Termin bekannt zu machenden Bediw
gungen verpachtet werden, wozu zah-
lungsfähige Pachter eingeladen werden.

Melcher.

Die
Liqueur- Fabrik in Lauchſtädt

empfiehlt ihre ſeit langer als 40 Jahren
renommirten Fabrikate, ebenſo ihr Lager in
Branntweinen u. ſ. w., beſonders Wie,
derverkääufern äußerſt billig.

Theodor Wunſch.

Wein, Tabacke, Cigarren, Delicateſſen,
ſowie ſammtliche Material- Waaren verkaufe
ich ſtets zu den billigſten Preiſen.

Theodor Wunſch.
Bei Eröffnung der Jagd empfehle ich

extra f. franz. Pulver und engl. Patent-
Schroot u. ſ. w. ganz ergebenſt.

Theodor Wunſch
in Lauchſtadt.

Ausverkauf.
s breiten dunklen wollenen Caſtor in

feinſter Qualitat zu Burnus, Röcke, Man
tel u. ſ. w., ä Elle 1 Thlr., S breite,
blaue Tuche à Elle von 20 Sgr. an, Ca-
ſimir und Buckekin, Reſter 8/, br. ſeidene
Zeuge, auch zu paſſenden Kleitern, glatte
und geſtreifte wollene Thibets, Orleans,
weiße brochirte br. Gardinenmouſſeline
mit Kanten, à Elle 5 Sgr. dazu rohe
und weiße Quaſten, Borden und Franzen,
zweiſchlaäfrige Bettdecken, Stuck von 15
Sgr. an Schwaneboy à Elle 6 Sgr.,
dergl. Röcke 11 Sgr. Doppel-Kittey
21 Sgr. S br. rothen Bettdrell à Elle
61 Sgr. Bettzeuge à Elle 3 Sgr., ſo
wie mehrere 100 Artikel werden rein aus
verkauft bei H. Ernsthal in Halle an
der Saale.

Kalkverkauf.
Mittwoch und Donnerstag, den 4. und

5. September, friſcher Kalk in der Giebi
chenſteiner Amtsziegelei.

T Deilage
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Couriers, Halliſcher Zeitung fur Stadt und Land.
Dienstag, den 3. September 1844.

Frankreich.
Paris, 28. Auguſt. Die Böoörſe war heute ſehr bewegt;

es zirkulirten mancherlei Gerüchte in Bezug auf die von England
begehrte Genugthuung wegen des Vorgangs auf Otaheiti; man
wollte wiſſen Guizot, um nicht nachzugeben, habe ſeine De-
miſſion angeboten die Gemüther ſind unruhig man iſt in der
Erwartung ernſter Ereigniſſe.

Man verſichert, im Miniſterconſeil ſey heute einſtimmig
eine officieuſe Note an Lord Cowley verabredet worden, die zur
Mittheilung an Lord Aberdeen beſtimmt ware; in dieſer Note
werde zugeſtanden, daß d'Aubigny zu weit gegangen, indem er
Pritchard habe verhaften laſſen man will wohl ihn, aber nicht
Bruat desavouiren.

Es ſind Berichte vom Marſchall Bugeaud eingelaufen,
jedoch nur vom 11. und 13. Auguſt, den Tagen vor der
Schlacht am Jsly; ſie deuteten aber ſchon auf die Unver-

meidlichkeit eines Zuſammentreffens mit den Marokkanern hin
der Marſchall gibt ſeine Starke auf 8500 Mann Jnfanterie,

1900 Mann Cavallerie und 16 Kanonen an; die des Feindes
ſchätzt er auf 30,000 Reuter, 10,000 Mann Fußvolk und 11
Kanonen.

e
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Die Berichte des Marſchalls Bugeaud vom 11. und
13. Auguſt enthalten ſchon den ganzen Plan zur Schlacht am
Bache Jsly und können als Vorrede zu dem Hauptbulletin
gelien, das man fur morgen erwartet.

Der Dampfer „Orenoko“,
abgegangen, hat die in der Schlacht am Jsly eroberten Fah-
nen nach Algier gebracht er iſt am 23. Auguſt von Algier
nach Marſeille expedirt worden und daſelbſt am 25. eingetrof-
fen. Obriſt Foy, Adjutant des Marſchalls Kriegsminiſters,
der ſich am Bord dieſes Steamers befand iſt ſogleich wie-
e abgereiſt, um ſich über Saint-Amans nach Paris zu be
geben.

Es heißt, daß von Seite Englands keine Proteſtation
wegen der Beſetzung Mogadors erfolgen werde; daß England
nur die Nichtbeſetzung Tangers wegen Gibraltars ſich ausbe-
dungen habe daß jedoch der vorgeruckten Jahreszeit wegen
die Seeoperationen ſich hierauf beſchränken und Prinz Joinville
in der Mitte September nach Frankreich zuruckkehren werde.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 24. Auguſt. Aus Chatam ſchreibt man

unter dem 23., daß in dieſem Hafen folgende Kriegsſchiffe jetzt
in Ausruſtung begriffen ſind: nämlich der Trafalgar von 120
Kanonen die Hogue von 62, der Ayle von 50, der Mäander
von 44, der Comus von 18 und der Fantome von 10. Dieſe
Nachricht, verbunden mit der in den andern Häfen ſich kund-
gebenden Thatigkeit, iſt ein Beleg, daß die engliſche Regie-
rung ſich auf alle Eventualitaäten gefaßt macht.

„Wir hoöören“, ſchreibt der Standard, „daß mit dem letzten
Paketboot an die Gouverneure unſerer weſtindiſchen Beſitzungen

nſtructionen ergangen ſind, welche denſelben aufgeben die
and- und See- Streitmacht der Kolonieen auf den vollkom-

menſten Fuß zu ſtellen, und wo es nothig ſcheint, dieſelbe in

am 21. Auguſt von Oran

ſolcher Weiſe zu verſtärken, daß ſie fur alle unerwartet eintre
tenden Fälle genugt. Wie wir vernehmen, werden noch vor
dem Schluſſe des Jahres ein Regiment Soldaten und eine
Dampffregatte erſter Klaſſe nach Weſtindien abgehen. Die
britiſche Regierung wird auch, wie man verſichert, die unlängſt
im Verſammlungshauſe von Jamaika angenommene Milizbilk
verwerfen und die dorttige Legislatur nöthigen, das alte Geſetz
zu behalten, nach deſſen Beſtimmungen man die Miliz der Jn
fel regelmäßig einmal monatlich zu Exerzier- Uebungen berufen
wird. Jn einer Zeit, wo wir aus der Nähe der Heimath ſo
wenige Truppen entbehren köonnen, wird unzweifelhaft die
Miliz das wohlfeilſte und kräftigſte Vertheidigungsmittel der
Kolonieen abgeben konnen. Bei fruheren Gelegenheiten lei
ſtete die Milizzur Unterdrückung ortlicher Unruhen gute Dienſte,
und wir ſind uüberzeugt, daß ſie ſich als eben ſo brauchbar zum
Widerſtande gegen Angriffe von außen bewahren wird, falls
die Freiheiten und die Unabhängigkeit der Kolonieen von irgend
einer Seite bedroht werden ſollten.“

Vermiſchtes.
Kowies bei Warſchau, Ende Auguſt. Da die Regen-

güſſe ſeit dem 20. Juli in gleicher Stärke fortdauern, iſt vor
läufig keine Milderung des Unglucks der hieſigen Fluß-Anwoh-
ner zu hoffen. Es wird ſchon bekannt ſein, daß durch die
Weichſel ein Theil der Vorſtadt Praga zerſtört und ein Stuück
der Schiffbrucke fortgeriſſen iſt, wobei 30, nach Anderen ſogar
50 Menſchen verungluckt ſein ſollen. Seit 1830 wurde die
hieſige Gegend durch die Fluthen nicht ſo ſtark heimgeſucht, als
in dieſem Jammer-Jahre. Die Erndte iſt für dieſes, vielleicht
auch fur das folgende Jahr verloren.

Magdeburg c. Leipziger Eiſenbahn.
Perſonen-Frequenz.

Bis 17. Auguſt incl. 419,487 Perſonen.
Vom 18. bis 24. Auguſt incl. 14,728

mit Einſchluß von 1199 Perſonen
aus dem Verkehr auf den Anhalte-

punkten

Summe 434,215 Perſonen.

Getreidepreiſe.
(Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.9
Magdeburg den 21 Auguſt. Nach Wiſpeln.)

Weizen 36 40 Gerſte 29 28Roggen 30 383 Hafer 15 18Quedlinburg, den 28 Auguſt. (Nach Wispeln

Weizen 34 38 Gerſte 22 25Roggen 27 33 Hafer 18 20Raffinirtes Rüböl, der Centner 11
Küböl, der Centner 11 11
Leinöl, der Centner 11

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg.
an 314 Auguſt: 6 3 l unter 9.
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Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 1. bis 2. Sept.

Jm Kronprinzen Hr. v. Oertzen a. Techow b. Roſtock. Hr. Gene
ral- Major u. Command. d. 7. Landw. Brig. v. Voß a. Magdeburg-
Hr. Landr. v. Leipziger m. Fam. a. Niemegk. Hr. Gutsbeſ. Baron
v. Trebnow a. Riga. Hr. Kaufm. Simon m. Fam. a. Berlin. Hr.
Fabrikbeſ. Krebſer m. Gem. a. Minden. Hr. Dr. phil. Fonrobert a.
Göttingen. Hr. Acad. Künſtler Wertenthal a. Berlin. Hr. Guktsbeſ.
Freih. v. Brauchitſch a. Bamberg. Hr. Agent Lüttich a. Frankfurt.
Die Hrru. Kaufl. Bonnet a. Toulouſe, Brückner a. Hof, Stumme
a. Lübeck, Betſch a. Dresden.

Stadt Zürch Fräul. Jörgens a. Dresden. Mad. Deutſchmann m.
Tochter, Frau Dr. Kohruſch, die Hrru. Kaujl. Lauterdach, Berg
mann, Hachmann, Herbolsheimer, Hr. Gaſtw. Manicke, Hr. Ober
Poſt-Comm. Heydrich Hr. Kunſthdlr. Rocca a. Leipzig. Die Hrru.
Kaufl. Humbach a. Frankfurtt, Leſſer a Brotterode, Martens a.
Hamburg, Beyver a. Erfurt Schulz a. Berlin.

Aſſiſtent Pauli a. Altenburg. Hr. Gutspachter Matthafe a. Walehau-
ſen. Hr. Oekon. Krauſe o Echmannsdorf. Hr. Steinſchneider Zeſſel
a. Reval. Hr. Kaufm. Dürr a. Berlin.

Goldnen Löwen Hr. Partik. Baron v. Auerſtedt a. Berliv. Hr.
Ockon. Reiſer a. Delitſch. Hr. Kaufm. Hugſtedt a. Halberſtadt, Hr,
Prediger Schmeil a. Loßdorf. Hr. Dr. med. Kamsler a. Leipzig. Hr,

Stuld. jur. Reiter a. Göttingen. Hr. Stud. theol. Richter u. Hr. Dr,
med. Lohmeier a. Berlin.

Schwarzen Bär: Hr. Maſchinenbauer Niewerth a. Wernigerede,
Hr. Verwolter Tiſchner a. Zeisdorf. Hr. Secr. Schlichteiſen a Schwa
rin. Hr. Juwelier Kohlmann a. Quedlinburg. Hr. Secr. Schleſy
ger a. Naumburg. Hr. Thierarzt Leiſtner a. Schkölen. Hr. Kaufn
Schrei a. Aſchaffenburg.

Stadt Hamburg Hr. Dr. med. Jungbluth a, Berlin. Hr. Muſtf-
Hir. Krüger a. Nordhauſen. Hr. Fabrik. Möller a. Bielefeld. Mad,
Möller m. Sohn u. Mad. Moos a. Erfurt.

Zur Eiſenbahn Die Hrrnu. Kaufl. Gerres a. Berlin Beliſar a. Pre-
men. Hr. Refer. Meiſſel a. Magdeburg. Hr. Rentier Baron v. Stein-

Goldnen Ring Hr. Reg.- Rath Back, Hr. OAmtm. Bürger u. Hr. berg a. Frankfurt. Hr. Oekon. Scheibner a. Kalbe.

FamilienNachrichten.
Todes- Anzeige.

Am 30. d. M. ſtarb hierſelbſt der Kö-
nigl. OberSteuer-Controleur Roſenthal.
Dieſe Trauernachricht widmen entfernten
Verwandten und Freunden

Querfurt, den 31. Auguſt 1844.
die trauernden Hinterlaſſenen.

t DZ z m-Bekanntmachungen.
Nachverzeichnete Briefe ſind an die de

ſignirten Empfänger nicht zu beſtellen ge-
weſen und deshalb zuruückgeſchickt worden.
Die Abſender werden zur ſchleunigen Ab-
holung und Ausloöſung hiermit aufgefordert.

1) An Hrn. Stud. Robolsky in
Berlin. 2) An Hrn. Landgerichts Rath

Jung in Halle.
Lincke in Roßla.
Klein in Bonn.
harzik in Leipzig.
Romeiß in Charlottenburg.

4) An Hrn. Verwalter
5) An Hrn. Stud.

6) An Hrn. Dr. Le

22) An den Klempnergeſellen Zwanziger
in Schwerin. 23) An Hrn. Müller
in Naumburg. 24) An Otto Eiſen-
traut in Neuſtadt. 25) An Hrn. No-
tar Neſſig in Helmſtädt.

Halle, den 31. Auguſt 1844.
Königl. Ober-Poſt-Amt.

Göſchel.

Mittwoch großes Concert im
Garten zur Weintraube, ausgeführt
vom Muſikchor des Hochlöbl. 26. Jnfanterie-
Regiments unter Leitung des Muſſkdirektors
Herrn v. Gautſch. Anfang 4 Uhr. Entrée
2 Sgr.
Friſchen Kalk beim Maurermſtr. Lange.

5 T

Anzeige.
Bei diesjahriger reichlicher Pflaumen-

Erndte empfehle ich einem geehrten Publi
kum mein zur größten Auswahl befindliches
Kupfer -Keſſel Lager zur geneigten Abnahme,
und bemerke noch, daß ich den billigſten
Fabrikpreis ſtelle, und ſonach ein jeder
geehrte Abnehmer aus erſter Quelle höchſt
zufrieden geſtellt wird.

Kupferwaarenlager zu Rothenburg,
den 1. September 1844.

G. Friedrich.

20 Stuck fette Hammel und zwei
Schlachte Kuhe ſind zu verkaufen bei

Reuter in Kütten.

Droſchkenanſtalt.
e Einem hochverehrten Publiko mache ich hiermit bekannt, wie ich heute ſammtlichen

Frugel in Memel. 3) An Hrn. Stud. Hroſchken-Kutſchern die Weiſung mit Erlaubniß des Wohllöblichen Magiſtrats gege
ben habe daß ſie Perſonen bis zu dem Platze, wo die Manoöver täglich anfangen, fah
ren können, nach Tarif, jedoch von da, wenn es die Fahrgaſte nicht vorziehen die

n Droſchke ganz zu behalten, ſofort nach der Stadt zurückfahren jedoch werde ich jedes
7) An Hrn. Lehrer mal an dem Ort, wo das Manöver aufhört, große Perſonenwagen hinſenden, um die

8) An Perſonen nach Halle fur ein billiges Fahrgeld zu fahren.

Feldmanöver mit markirtem Feind und Eintreffen der Landwehr.

Exerziren der ganzen 7 Cavallerie-Negimenter.

Hrn. Wülbern in Naumburg. 9) An Der große Perſonenwagen geht jeden Morgen, und zwar am
Hrn. Theilmann in Wurzen. 10) An 3ten September, Feldmanöver in zwei Corps.
Hrn. König in Leipzig. 11) An Hrn. 4 Feldmanoöver mit markirtem Feind.
Schubert in Eilenburg. 12) An Hrn. 6 Feldmanoöver in zwei Corps.
DUB in Cöthen. 13) An Hrn. Thie 7 Feldmanoöver in zwei Corps.
licke in Marckleberg. 14) An Hrn. 9 große Parade.
Nitſche in Kemberg. 15) An Hrn. 10
Schreck in Coburg. 16) An Frau 12 Exerziren in Brigaden.
Raths-Zimmermſtr. Müller in Cöthen. 13
17) An Frau von Klinkgräff in Ma- 14
rienbad nebſt 1 Schachtel F. v. K. 20
Lth. 18) An Fraäulein Kilian in Gr.
Schönebeck. 19) An den Tiſchlergeſellen
Krauſe in Berlin. 20) An die Wirth-
ſchafterin Beyſen in Krumbe. 21) An
den Lohnkutſcher Probſt in Coburg.!

Diviſions- Manöver mit markirtem Feind
nach den Punkten ab, wo die Manöver und Parade anfangen.

Uebrigens wird der Unterzeichnete perſönlich dafür Sorge tragen, daß die Fahr
gaäſte der Anſtalt ſtets diejenigen Punkte einnehmen werden von wo alles am beſten
überſehen werden kann, und iſt die Abfahrt täglich fruüh 7 Uhr vor dem hieſigen Rath
hauſe. Meldungen in der Anſtalt werden fortwährend angenommen.

Heine.
Mittwoch fruh um 9 Uhr,, den 4. dieſes Monats, ſollen auf hieſiger Königlichen Saline eine große Partie Zimmerſpäne, alte

Bekanntmachung.
Bretter und alte Holzabgaänge meiſtbietend gegen gleich baare Zahlung, verkauft werden.

Saline Halle, den 2. Septb. 1844. Königl. Salinen- Verwaltung.

3

a h
m


	Der Courier
	Jahr
	Monat
	Tag
	No. 206.
	[Seite 1]
	Seite 2
	Seite 3
	Seite 4
	Beilage zu Nr. 206
	[Seite 5]
	Seite 6







